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■ RÖNTGENJAHR 2020

28. MÄRZ 175 Jahre ist es
her, dass Wilhelm Conrad
Röntgen in einem bergi-
schen Fachwerkhaus am
Gänsemarkt das Licht der
Welt erblickte.
8. NOVEMBER Vor 125 Jah-
ren entdeckte der Lenne-
per in seinemWürzburger
Labor die später nach ihm
benannten Strahlen.

Verblüffend echt: der animierte Wilhelm Conrad Röntgen Foto: Mike König Photography

Röntgen erwacht 
im Smartphone zu 
neuem Leben

für digitale Messtechnik in
Lennep – und wendet in der
Praxis Röntgenstrahlen an. Da-
mit prüfen die Experten die Be-
schaffenheit vonWerkstoffen.
Per Computertomograph wird
beispielsweise eine Alu-Felge
auf Fehler imMaterial durch-
leuchtet.
Für Klostermann ist das Pro-
jekt ein besonderes Anliegen.
„Röntgen erfährt nicht die
Wertigkeit, die er haben soll-
te“, erklärt er. „Die Röntgen-
technik ist bis heute nahezu
unverändert geblieben und
bietet uns weltweit ungeahnte
Möglichkeiten.“ Einen hohen
vierstelligen Betrag haben die
beiden Firmen laut Werner
Koch in das Projekt investiert.
Die Messtechniker von Klos-
termann digitalisierten die
Büste Röntgens zunächst mit
einem optischen Verfahren.
„Mit Millionen Messpunkten“,
erklärt der Firmenchef. Die 3-
D-Artists von Excit3D, die auch
schon Graf Adolf den V. auf
Schloss Burg erweckten, schu-
fen daraus ein animiertes 3-D-
Modell. Und eine Augmented
Reality App.
Eigentlich sollte nur der Kopf
animiert werden. Alle Beteilig-
tenwaren abermittlerweile so
fasziniert von dem Projekt,
dass sie weiterfeilten. „Wir
wollten den gesamten Rönt-
gen“, erzählt Koch. Nun ver-
sucht das Team, Wilhelm Con-
rad Röntgen auch Englisch
sprechen zu lassen.

dafür war ein Interview, das er
1896 einem amerikanischen
Journalistengegebenhatte.Dr.
Uwe Busch recherchierte zu-
dem,welcheKleidungRöntgen
vor 125 Jahren trug.

Die Firmen investierten einen
hohen vierstelligen Betrag
Wann die App für alle online
geht, steht noch nicht fest.
Über die Facebookseiten der
Firmen können die Bergischen
das Projekt aber schon verfol-
gen – und sogar Karten gewin-
nen. Denn sobald das Museum
wieder öffnet – wegen Corona
ist es zunächst bis 17. Mai ge-
schlossen –, wollen die Partner
die Feierstunde anlässlich des
Röntgen-Doppeljubiläums
nachholen – Besucher können
den Physiker dann „live“ erle-
ben. „Und so haben wir ihn
nun für die Ewigkeit“, freut
sich Christian Klostermann.
Der Remscheider führt das
gleichnamige Ingenieurbüro

ImJuni 1896wandelteWilhelm
Conrad Röntgen das letzteMal
durch die Gassen seiner Ge-
burtsstadt Lennep. Damals
wurde ihm die Ehrenbürger-
würde verliehen, nachdem er
den ersten Physiknobelpreis
für seine Entdeckung der Rönt-
genstrahlen erhalten hatte. Im
April 2020muss dieGeschichte
umgeschrieben werden. Denn
WilhelmConradRöntgen ist zu
neuem Leben erwacht – und
hat sein frisch saniertes Ge-
burtshaus am Gänsemarkt be-
reits besucht.
Möglich macht das eine Aug-
mented Reality App, die die
Projektpartner Klostermann
Ingenieurbüro- und Vertriebs-
gesellschaft aus Remscheid
und die 3-D-Druck-Experten
der Excit3D GmbH aus Solin-
gen entworfen haben. In sei-
nem „second life“ kann Rönt-
gen jetzt mit einer Smartpho-
ne-Kamera in jederUmgebung
auftreten. Der Clou: Er bewegt
sichundhat sogar eineStimme
– und das, obwohl niemand
weiß, wie die Stimme des welt-
berühmten Forschers über-
haupt klang. „Es gibt keinen O-
Ton von Röntgen“, erklärt Dr.
Uwe Busch, Direktor des Deut-
schen Röntgen-Museums. Da-
her lieh ihm Sprecher David
Annel seine Stimme.
Röntgen erzählt nun vor sei-
nem Geburtshaus und in sei-
nem Labor vom alles entschei-
denden Abend – wie er die X-
Strahlen entdeckte. Grundlage

■ REMSCHEID 3-D-Technik von Excit3DundKlostermann

Nach und nach gibt es Ersatz-
termine für die durch die Coro-
na-Pandemie ausgefallenen
Konzerte. Das gilt auch für den
Auftritt von Annett Louisan in
der Historischen Stadthalle in
Wuppertal. Neuer Stichtag ist
der 23. Februar 2021. Die für
das abgesagte Konzert vom

7. April 2020 erworbenen Kar-
ten behalten ihre Gültigkeit.
Einige Restplätze gibt es für
das Nachholkonzert noch un-
ter www.eventim.de.
Das jüngste Album der 43-jäh-
rigen Sängerin ist „Kleine gro-
ße Liebe“ – ein Live-Doppelal-
bum.




